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Berlin 23 November Sr Maj gedeckte Korvette
Mmarck 16 Geschütze Kommandant Korv Kapt Dein
B ist am 22 d von Wilhelmshaven nach Plymouth in
Z gegangen

Wiesbaden 23 November Der Kaiser wohnte
d gestrigen Theatervorstellung bei und besuchte heute Mit
tz den von einer Anzahl Damen unter dem Protektorate
sr Frau Kronprinzessin eröffneten Bazar für Wohlthätig
Ä Anstalten

Bern 23 November Die aus pariser Blättern
vorliegende Nachricht der Madrider Korrespondenzia
mehrere Kabinete der Schweizer Bundesregierung ange

tzt hätten sie würden ihre Vertreter von hier abberufen
m die Schweiz fortfahren sollte die Anarchisten aller
Aber bei sich aufzunehmen ist nach an amtlicher Stelle
gezogener Erkundigung unbegründet

Wien 23 November Die Polit Korresp läßt sich
Konstantinopel von 22 d melden im Laufe der letzten

iTage hätten russische Kavallerieabtheilungen die Ortschaften

UMnkioei Koskioei Sultankioei und Hadjikioei im Distrikt
mMalgara besetzt und daselbst Requisitionen vorgenommen

hätten russische Generalstabsoffiziere neue Aufnahmen
ht und beschleunige deshalb die Pforte ihre Defensiv

UMhmen In Folge von aus Nedsched Arabien ein
Wiigenen ungünstigen Nachrichten habe die Pforte beschlossen

7 Armeekorps in Jemen zu verstärken und mehrere
SMone dorthin zu entsenden

Meldung der Polit Korresp aus Athen Zwischen
N Ministerpräsidenten Komunvuros und dem Oberst
was schweben Unterhandlungen wegen der Uebernahme des
Zitzsministeriums seitens des Letzteren

Der Heeresausschuß der ungarischen Delegation
ckte nach eingehender Debatte die für die Umgestaltung
A Werndl Gewehre beantragte Summe von 1712 000 Fl

Pesi 23 November In der heutigen Sitzung der
iMjchen Delegation erklärte Graf Andrassy in Beaut
mtnng der Interpellation über das Durchzugsrecht der
jischen Truppen durch die Dobrudscha daß die Dobrud
1 im Sinne des berliner Vertrages rumänisches Gebiet

Die von Rumänien übernommenen Verpflichtungen
irrcklen sich daher auch auf die Dobrudscha und anderer

bezögen sich die Bestimmungen über die Räumung
mäniens ebenfalls auf die Dobrudscha Die
igierung könne die Umgehung irgend eines
mktes des berliner Vertrages nicht zugeben und
e auch Grund zu glauben daß auf keiner

deren Seite eine solche Absicht bestehe Der
michische Gesandte in Bukarest habe heute gemeldet es
gegründete Hoffnung vorhanden daß eine Vereinbarung

zwischen Rumänien und Rußland zu Stande komme Doch
habe er Andrassy andererseits eine hiermit nicht ganz über
einstimmende Mittheilung erhalten so daß er gegenwärtig
eine bestimmte Erklärung nicht abgeben könne

London 23 November Dem Reuter schen Bureau
wird aus Konstantinopel gemeldet Der Sultan hat ein
Schreiben an den Kaiser Alexander gerichtet in welchem er
diesem seinen Dank aussprichr für dessen Erklärung hinsicht
lich der Ausführung des berliner Vertrages und den Kaiser
zugleich ersucht zur Unterdrückung des Aufstandes in Make
donien beizutragen Dieses Schreiben wird dem türkischen
Botschafter in Petersburg Chakir Pascha welcher sich nach
Livadia begeben soll in Odessa zugestellt werden

Nach einem Telegramm der Daily News aus
Iamrood 22 d hat die Garnison von Alimusjid Proviant
vorräthe und Waffen darunter 21 Kanonen zurückgelassen
circa 50 Verwundete wurden vorgefunden Die Engländer
machten sehr zahlreiche Gefangene unter denselben befindet
sich auch der Kommandant der Garnison von Alimusjid
Der Morning Advertiser meldet die Verluste im Khyber
passe würden auf 300 Todte und Verwundete geschätzt

Gladstone hat an das oppositionelle Comite in der
afghanischen Frage ein Schreiben gerichtet in welchem er
die Regierung beschuldigt die Parlamentsakte vom Jahre
1858 deren Zweck es sei zu verhindern daß die Regierung
vermöge der Benutzung indischer Gelder und Truppen der
Kontrole des Parlamentes entgehe verletzt zu haben

Ein Telegramm aus Lahore von heute veröffentlicht
den Bericht des Kommandirenden der britischen Truppen
Browne über die Einnahme von Alimusjid Darnach
wurden zehn Kanonen genommen und viele Gefangene ge
macht auch eine Anzahl Lastthiere erbeutet zwei englische
Offiziere wurden getödtet einer verwundet außerdem sind
30 40 Mann theils todt theils verwundet Die Abthei
lung Browne s rückt heute in der Richtung nach Khane vor

Nach einem hier eingegangenen Telegramm des
Vizekönigs von Indien vom 22 d ist die Brigade Roberts
gestern in dem Koorum Thale vorgerückt ohne daselbst auf
Widerstand zu stoßen Die Brigade besetzte zwei kleinere
Forts welche bereits vor dem Eintreffen der englischen
Truppen geräumt worden waren Die Haltung der Bevöl
kerung ist eine freundliche

Rom 23 November Zu dem morgen stattfindenden
Empfange des Königs und der Königin werden umfassende
Vorbereitungen getroffen Die Journale geben der Be
friedigung über die anläßlich des Attentates von den aus
wärtigen Blättern veröffentlichten sympathischen Kundgebun
gen Ausdruck Die Verhaftungen von Internationalisten
in verschiedenen Städten dauern fort In Pisa wurden
3 Personen verhaftet welche im Verdachte stehen sich an

dem Werfen der Orsini Bomben betheiligt zu haben In
Padua haben bei drei Internationalisten Haussuchungen statt
gefunden eS sollen dabei kompromittirende Schriften faisirt
worden sein

Neapel 23 November Garibaldi hat an den Mini
sterpräsidenten Eairoli folgende Depesche gerichtet Ich
sende Ihnen Kuß und Umarmung dem Könige meinen
Glückwunsch Der König empfing gestern eine Deputation
aus der Provinz Basilikata bestehend aus dem Präsekten
einer großen Anzahl Bürger und den 60 Sindakos der
Provinz

Konstantinopel 23 November Wie verlautet
hat die internationale Kommission den An
trag der Pforte bezüglich der Repartriirung
der Emigrirten angenommen

Lahore 23 November Die englischen Streitkräfte
unter Generalmajor Biddulph sind mit der unter Major
Sandemann stehenden Abtheilung bis in die Nähe von
Pishin vorgerückt

Die Civil und Military Gazette meldet eng
lische Kavallerie und Infanterie Abtheilungen haben ohne
Kampf Sibi eine Ortschaft östlich von Dadur auf afghani
schem Gebiete besetzt

Abgeordnetenhans Sitzung vom 23 November
In der heutigen Sitzung wurde in erster Berathung

der Gesetzentwurf betreffend die Erwerbung von Grund
stücken zum Nmbau der geburtshülflichen Klinik der Uni
versität zu Berlin auf den Antrag des Abg Lipke der
Budgetkommission überwiesen

Es folgte die erste Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend die Verwendbarkeit der unter Nr 6 im Z 1 des
Gesetzes vom 17 Juni 1874 für den Bau der Eisenbahn
von Dortmund nach Oberhausen resp Sterkrade nebst Ze
chenbahnen bewilligten Geldmittel Auf den Antrag des
Abg vr Hammacher beschloß das Haus von einer kom
missarischen Berathung abzusehen

Der Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung durch
das Gesetz vom 20 April 1869 für das Anlagekapital
einer Eisenbahn von Finnentrop über Olpe und Rothe
Mühle im Biggethale übernommenen Zinsgarantie wurde
auf den Antrag des Abg von Benda an die Budgetkommis
sion verwiesen

Auf den Antrag des Abg Plath wurde der Entwurf
eines Feld und Forstpolizei Gesetzes an eine besondere Kom
mission von 21 Mitgliedern verwiesen

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr Tagesordnung
Zweite Berathung des Entwurfs betreffend die Eisenbahn
Dortmund Oberhausen Interpellation v Schorlemer erste
Berathung der Hinterlegungsordnung des Gesetzentwurfs

Günther von Bliedungen
Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

Jetzt wollen wir ein Kapitel feiern/ fuhr der dicke
llermeister fort einen höchst vergnügten Abend he

Bursche du bist doch auch dabei Morgen früh ist
ich Zeit genug da kannst du deinen Brief abgeben

damit zog er den nur schwach Widerstrebenden zu
mm Gemache in dem schon einige gute Freunde des
ckrmeisters auf den Wirth und den gelobten Neujahrs

wl warteten
Unterdessen war Peter als er den Saal im Kloster

lassen hatte nicht gleich aus dem Kloster selbst geeilt
ig als ob nichts vorgefallen sei schritt er die steinerne

Sindeltreppe hinauf die zum zweiten Stockwerk führte
eine der Thüren welche in den langen Korridor mün

Wn klopfte er mit fester Hand und als von innen ein
hmin erscholl öffnete er sie rasch und trat in das Zim

ein

Grüß Gott zum neuen Jahre Herr Günther, rief
ii noch auf der Schwelle fröhlich Aber erschrocken hielt
il inne als aus dem Lehnstuhle am Fenster langsam der
Mißte ihm sein Gesicht zuwandte und dann als er den
Mdelsmann erkannte mühsam sich erhob und ihm die
hwd zum Gruße entgegenstreckte

Um Gott Günther was fehlt Euch wie seht Ihr
i S suhr es dem bestürzten Peter über die Lippen Und
schlich wer den jungen Mönch früher gekannt hatte und

jetzt sah der wäre ebenso tief erschrocken gewesen wie
r über die Veränderung die mit dem jungen Mann

MMngen Die hohe Gestalt war gebeugt nach vorn
als ob eine schwere Last sie zu Boden drücke lang

war der Schritt wie der eines alten Mannes die
Nöthe auf den Wangen war einer krankhaften

ässe gewichen und müde und theilnahmlos blickten die
strahlenden Augen in die Welt hinaus Mit trau
li Lächeln reichte Günther dem noch immer vor Erstau
sprachlos dastehenden Peter die Hand

So findet also auch Ihr mich verändert fragte er
matt Eine lange Zeit freilich liegt zwischen heut und
dem Tage wo wir zum letztenmale uns sahen lang genug
um darin zu sterben und verderben wie viel mehr nicht
lang genug um ein wenig in seinem Aussehen sich zu
ändern Meint Ihr nicht auch mein Freund wenn
anders ich Euch noch so nennen darf der ich in letzter Zeit
Euch schlechten Beweis meiner Freundschaft gegeben habe

Fragend blickte Günther den Handelsmann an in
dessen Zügen das Erstaunen längst einer wehmüthigen
Theilnahme gewichen war

Ja ja, entgegnete Peter hastig und faßte mit bei
den Händen die Hand des vor ihm Stehenden nennt
mich Freund wie früher nennt mich Bruder Habt Ver
trauen zu mir sagt was fehlt Euch was hat Euch so
elend gemacht Vielleicht mag ich Euch helfen in Eurem
Leid

Traurig schüttelte Günther das Haupt Habt Dank
mein Freund für alle Eure Theilnahme wenn Menschen
helfen könnten wäre mir wohl schon geholfen durch meines
Bruders tröstlichen Zuspruch wie durch den Antheil den
Ihr an meinem Geschicke nehmt Doch wo Herz und Ver
stand mit einander im wilden Kampfe ringen da braucht
man andere Kräfte zur Heilung als Menschen zu geben
vermögen Und nimmer wollen sie mir erscheinen so viel
ich darum gerungen habe im heißesten Flehen Machtlos
erweisen sich an mir die Mittel die die heilige Kirche zur
Selbstzucht und zur Tödtung der sündigen Gedanken
empfiehlt Nichts hat es mir genützt daß ich faste und
den Willen des Fleisches durch scharfe Geißelhiebe zu er
tödteu suche nichts daß ich zu allen Heiligen gebetet Tag
und Nacht sie möchten Herz und Verstand mir erleuchten
Der Leib zerfällt mir unter der strengen Zucht aber den
Geist vermag ich damit nicht zu dämpfen in hellen Flam
men lodert der unselige Zwiespalt nur um so stärker in
mir I

Erschüttert blickte Peter auf den jungen Mönch
Mein armer armer Freund, begann er tief bewegt und

zog den vor ihm Stehenden an seine Brust wie schwer
muß Euer Kampf fein daß er Euch also hat wandeln

können Und dennoch Sollte wirklich jede Menschenhilfe
vergeblich sein Sollte wenigstens die Schwere des Kam
pfes sich Euch nicht mildern wenn Ihr dem Freunde ver
traut was Euch Seele und Leib verzehrt So manchen
Kampf hat ja auch mir das Leben gebracht meine grauen
Haare sind die Zeugen davon So manchen Sturm habe
auch ich erlebt in dem ich zu unterliegen meinte aber
leichter wurde mir ein jeder seit Gottes Gnade mir in
meinem Weibe einen Rather und Helfer gab Und hat
Euch der Himmel auch dieses Glück versagt nun er gab
Euch einen Freund der gern sein Bestes dransetzen möchte
Euch wieder froh und glücklich zu sehen Wie einen
Sohn lieb ich Euch Günther weil ich Euer reines edles
Herz erkannt was Ihr vielleicht dem jüngeren Bruder
nicht entdecken mögt das offenbart mir Eurem älteren
väterlichen Freunde Günther was ist die Ursache Eurer
Leiden

Wie aus tiefem Traume erwachend sah Günther zu
dem Freunde in dessen Arme er lag empor Ein seliges
Glück lag auf seinem von innerer Erregung gerötheten Ant
litze Doch nur wie ein Blitz leuchtete es auf um eben
so schnell wieder zu verschwinden Aus den Armen des
Mannes wand sich hastig der Mönch Nein Nein stieß
er rasch heraus und fuhr sich mit der Hand über Stirn
und Augen als wolle er alle die schönen Bilder die ihm
vielleicht vorgeschwebt fortwischen nein nein Es kann
nicht sein So treu auch Eure Meinung gegen mich ist
nie soll und darf ein Mensch erfahren um was ich ge
stritten und gelitten am allerwenigsten Ihr so lieb und
theuer Ihr auch meinem Herzen seid Vergebt mir mein
Freund, suhr er bittender fort als er sah daß eine Wolke
des Unmuths über das Gesicht Peters glitt nicht wollte
ich Euch kränken durch meine Worte Macht mein Geschick
nicht noch schwerer dadurch daß Ihr mir zürnt Ihr der
einzige Freund den ich außer meinem Bruder hier auf
Erden habe Aber dringt auch nicht weiter in mich das
ist das Schwerste eben an meinem Geschicke daß es mir
Herz und Zunge verschließt auf immer Betet betet für
mich Armen daß die Heiligen mir bald enden mögen
meine Qualen I



betreffend die sächsischen Domstifter und der Vorlage be
treffend die Abänderung des H 41 des Gesetzes über den
Unterstützungswohnsitz und einige kleinere Fmanzvorlagen

Berlin 23 November
Der Magdeb Ztg wird geschrieben Die Bei

seiteschiebung des Herrn v Bernuth vom Präsidium des
Herrenhauses zeugt von einer politischen Leidenschaftlichkeit
wie wir sie in unserm politischen Leben seit langer Zeit
nicht wahrgenommen haben und wird es richtig sein daß
aus eigener Initiative das Herrenhaus nicht dazu kam
Herrn v Bernnch aus dem Präsidium zu verdrängen so
bleibt die Frage berechtigt weshalb nicht zugleich versucht
wurde auch dem Abg v Benuigsen das Präsidium im
Abgeordnetenhause streitig zu machen Dieser Versuch unter
blieb wohl nur weil sich übersehen ließ daß er mit einem
Fiasko enden würde Die Nachricht es exiftire eine
Bismarck sche Cirkularnote an die Mächte in Sachen der Jnter
nationale gilt nicht für völlig beglaubigt Man hat hier
schwerlich Lust aus eine Angelegenheit zurück zu kommen
die gemeinsam zum ersten Male während der berliner Drei
Kaiser Zusammenkunft behandelt wurde Damals bildete
sich ziemlich rasch die Ueberzeugung das Gerathenste würde
sein wenn zur socialistischen Bewegung jeder einzelne Staat
selbstständig Stellung nähme und die Ereignisse haben die
Richtigkeit dieser Ansicht nicht in Frage zu stellen vermocht
Hier sagte man es läge kein Grund vor ohne Noth den
Verdacht auf sich zu laden als wolle man eine internatio
nale Reaktion insceniren Das deutsche Reich hat sein
Socialistengesetz das sich als wirksam erweist und die
übrigen Staaten müssen zusehen wie sie sich der ihnen
drohenden Gefahren erwehren Jeder gemeinsame Schritt
würde selbst wenn er zu erreichen wäre Verbindlichkeiten
und Weiterungen zur Folge haben die am besten vermieden
werden

Die Anzeichen mehren sich daß unsere Eentrums
Männer in einem Widerstande gegen den Staat vom Vati
kan nicht ferner unterstützt werden Das Reuterfche Bureau
meldet aus Rom 21 November Kardinal Nina habe in
unlängst mit dem Fürsten Bismarck gewechselten Depeschen
erklärt der Vatikan werde die Maigesetze anerkennen vor
ausgesetzt daß die preußische Regierung sich verpflichte das
Kirchendisziplinargesetz von 1874 zu modisiziren die Frage
werve einer speziellen Kongregation zur Begutachtung unter
breitet werden Wir wollen hoffen daß sich diese Mitthei
lung welche die Post mit durchschossenen Lettern wieder
giebt demnächst bestätige Jedenfalls zeigt sich Papst Leo
der Dreizehnte auch dem König Humbert gegenüber versöhn

licher als es den Jesuiten lieb ist
Offiziös wird geschrieben Die deutsche Reichspost

und Telegraphen Verwaltung besitzt ein ausgebreitetes Netz
unterirdischer Telegraphenlinien welches sich von Berlin
längs der vorhandenen Kunststraßen bis Straßburg im Elsaß
und andererseits bis Kiel erstreckt Es liegt in der Absicht
mit dem weiteren Ausbau dieses Netzes vorzugehen und da
mit eine unter allen Umständen gesicherte telegraphische Ver

bindung Berlins mit den wichtigsten Handelsplätzen und mit
den größeren Festungen herzustellen Bei der Kostspieligkeit
unterirdischer Telegraphenanlagen ist es für die Reichstele
graphenverwaltung von hohem Werth des Schutzes dieser
Anlagen seitens der Staats und Gemeindebehörden ver
sichert zu sein Dem Wunsche des Generalpostmeisters
gemäß haben die Minister des Innern und des Handels die
Provinzialbehörden veranlaßt die Aufmerksamkeit der Chaussee
Bahnbau und Gemeindeverwaltungen auf der innerhalb
ihrer Gebiete vorhandenen unterirdischen Verbindungen hin
zulenken und die Verwaltungen anzuregen etwaigen Beschä
digungen solcher Verbindungen entgegenzutreten

Nach einer Meldung aus Kiel ist die Untersuchung
betreffend den Untergang des Panzerschiffes Großer Kur
fürst in der Hauptsache abgeschlossen Diese Nachricht
wird mit den mannichfaltigsten Kommentaren versehen
welche mehr oder weniger von den Thatsachen abweichen und
theilweise geeignet sind falsche Vorstellungen zu erwecken
Falsch ist es zunächst wenn mehrfach die angestellte Unter
suchung als Voruntersuchung bezeichnet wird damit würde
ausgesprochen sein daß sich nunmehr noch eine förmliche
Untersuchung daran anschließen würde Dem ist jedoch nicht
so der Gang des gesammten Verfahrens ist vielmehr fol
gender In den durch Kabinetöordre vom 23 November
1875 festgestellten Bestimmungen über Zweck Zusammen
setzung und Funktion der Havarie Kommissionen deren es
W im Ganzen zwei zu Kiel und Wilhelmshafen giebt
für die deutsche Kriegs Marme heißt es im Alinea 7

Das von sämmtlichen Mitgliedern der Havarie Komnussion
zu unterzeichnende Gmachien gelangt nebst den geführten
Untersuchungsakten an den Stationsches um mit dessen mo
tivirtem Gutachten der Admiraliiät vorgelegt zu werden von
welcher weitere Bestimmung wegen der Schuld resp Ersatz
frage getroffen und in den da u geeigneten Fällen die Ein
leitung des kriegsgerichtlichen resp Desektversahrens veranlaßt
wird Diesen Vorschriften wurde in dem vorliegenden
Falle auf das Genaueste entsprochen Die Havarie Kom
mission welche stets aus dem ältesten Offizier nach dem
Stationschef und zwei anderen Marineoffizieren zusammen
gesetzt ist trat in Funktion nach Abgabe ihres Gutachtens
und eines eben solchen seitens des Stationschefs so wie
nach Prüfung der Sache durch die Admiralität wurde gegen
die zunächst betheiligten vier Personen eine förmliche kriegs
gerichtliche Untersuchung eingeleitet und mit deren Führung
das Stationsgericht in Kiel beauftragt Beiläufig sei be
merkt daß dieses Gericht den Divistonsgerichten beim Heere
entspricht Von dem Stationsgericht wnrde wie bekannt
ein Untersuchungsgericht nicht etwa eine Kommission wie
irrthümlich angegeben eingesetzt bestehend aus deu Herren
Kontreadmiral Kinderling Generalmajor Graf Hardenberg
und Justizrath Loos welches kraft der ihm zustehenden Be
fugnisse alle irgendwie bei der Sache betheiligten Personen
und schließlich auch die Admirale Jachmann und Klatt als
Sachverständige zur Klarlegung besonderer Fragen vernahm
Damit wäre das vorbereitende Werk des Untersuchungs Ge
richts im Ganzen vollendet und nach Regelung des Verthei
digungspunktes ist nunmehr dem baldigen Znsammentritt
des Kriegsgerichts entgegenzusehen nachdem durch allerhöchste
Kabinetsordre die Sache einem Armeekorps zugewiesen wor
den ist Aller Wahrscheinlichkeit nach wiro das Gardekorps
damit beauftragt werden und das Kriegsgericht in Berlin
zusammentreten Die Führung der kriegsgerichtlichen Un
tersuchung erfolgt selbstredend ohne jede Einwirkung der
Admiralität

Erster Kammernmsik Abe d des HaMer schen Vereins
Es ist ein sehr ehrendes Zeugnis für den Kunst

geschmack des hiesigen Publikums daß trotz der am vergan
genen Freitage mehrfach gebotenen musikalischen Genüsse
diese Soiree recht zahlreich besucht war Die Sache war
aber auch dazu angethan denn die ausübenden Künstler so
wohl als auch die zur Ausführung gelangenden Werke der
beiden Kunstheroen Haydn und Beethoven übten ja ge
meinsam ihre Anziehungskraft

In den beiden Quartetten ox 33 Nr 3 V äur von
Haydn und ox 59 Nr 1 von Beethoven
lernten wir besonders das gediegene Spiel des Herrn Con
cerlmeisters Schradieck der Herren Haubold Thü
mer und des Kammervirtuosen Schröder näher kennen
Gestehn wir es geradezu einen bessern Vortrag eines Quar

tetts von Haydn haben wir noch niemals vernommen
Eine solche Auffassung und ein solches Zusammenspiel kann
denn auch nicht verfehlen Vater Haydn s hohe Bedeutung
für deutsche Kammermusik ins rechte Licht zu stellen Seine
Hauptsätze haben sagt schon ein alter Beurtheiler vom Jahre
1809 sehr richtig im ernsten wie im komischen Stil eine
so bedeutende kraftvolle Einfachheit die sogleich das Gefühl
des Kenners wie des Liebhabers für sich gewinnt Hiermit
verbindet er das innigste namentlich durch Bach s Werke
genährte Studium der Harmonie deren Früchte die kühn
sten überraschendsten und dabei nichts weniger als barocken
Modulationen sind wodurch er uns begeistert Nimmt man
nun dazu die Kenntniß des eigenthümlichen Charakters der
Instrumente und ihrer Wirkungen und alles dieses vereinigt
mit der seltensten Originalität emes Kopfes der auch in
der ungeheuren Menge seiner Werke zusammen 1178 we
der Andere noch sich selbst copirt obgleich auch er seine
unverkennbare Manier hat so steht gewiß unser großer
Meister zwar nicht unbegreiflich aber immerhin bewunderns

würdig da Die Frage nach dem Werthe der Werke ist
kurz dahin zu beantworten Den ersten Rang nehmen
seine Symphonien und Quartette ein den zweiten feine
Claviercomposttionen dann folgen seine Kirchenmusiken und
endlich seine Theaterwerke Wir haben es diesmal also mit
einem seiner besten Werke zu thun gehabt und uns wie na
mentlich der Schlußsatz darthut an den frischen ungarischen
wahrscheinlich einem ungarischen Magnaten zu Ehren ge
schriebenen Weisen höchlichst ergötzt

Das darauf folgende Quartett von Beethoven ver
setzt uns in der Phantasie nach Rußland denn außer dem
im Schlußsatze bearbeiteten russischen Thema hat der zweite

Satz einen höchst originellen Rhythmus der sehr
wohl auf ein Schlittengeläute gedeutet werden kann sodarn
spricht auch die Widmung des Werkes dafür Es ist näm
lich im Jahre 1806 dem feingebildeten kunstliebenden russi
schen Gesandten am wiener Hofe Fürsten Rasoumowsky zu
geeignet Der Vortrag dieses interessanten Werks war
ebenfalls derartig daß er sich eines großen Beifalls zu
erfreuen hatte

Als drittes Werk wurde uns das berühmte Trio für
Pianoforte Violine und Violoncello ox 97 L äur von
Beethoven geboten dessen Klavierausführung zu über
nehmen Herr Kapellmeister Rein ecke die Güte hatte mit
hin ein Virtuos ersten Ranges der ja auch zugleich als einer
der gesuchtesten Lehrer Deutschlands schon manchen bedeuten
den Künstler ausgebildet und sonach viel zur Pflege deutscher

Kunst beigetragen hat Geboren in Altona 1824 machte
er zuerst unter Leitung seines Vaters so bedeutende Fort
schritte im Klavierspiel daß er sich bereits im 11 Jahre
öffentlich hören laffen konnte Als 18 jähriger Jüngling
unternahm er seine erste Kunstreise nach Kopenhagen und
Stockholm die ihm von Seiten des Königs von Dänemark
ein Stipendium eintrug 1843 sehn wir ihn in Leipzig
zur Weiterausbildung im Umgange mit Mendelssohn
und Schumann 1846 abermals in Kopenhagen 1851 in
Paris wo er von Hiller als Lehrer für das kölner Kon
servatorium gewonnen wird 1854 geht er als Musikdirektor
nach Barmen 1859 als Universitäts Musikdirektor nach
Breslau um schließlich 1861 iu Leipzig die ehrende Stelle
des Dirigenten der Gewandhausconcerte zu übernehmen
Seine spätern Kunstreisen namentlich die nach England 1869
hatten ebenfalls die großartigsten Erfolge aufzuweisen Daß
nun ein solcher Künstler mit seinem bewundernSwerthen
saubern Spiele im Vereine mit den Herren Schradieck
und Schröder etwas Vollendetes bieten würde war vor
auszusehn Rührend war zugleich die pietätvolle Hingabe
dieser Herrn mit der sie ihre Aufgabe lösten Das Werk
verdient aber auch nach unserm Ermessen die allgemeinste

Flehend hatte Günther die Hände zu dem Handels
mann erhoben der ernst ihm erwiderte Fern sei es von
mir Günther nun noch in Euck zu dringen nach dem
Geheimniß das Euch unglücklich macht Nur eine Frage
beantwortet mir ist jenes Büchlein vom Wittenberger Euch
der Anlaß zu diesem Leid geworden Ein Recht habe ich
zu dieser Frage denn ich war s der Euch zuerst davon er
zählte und Euch dasselbe wenn auch auf Euern Wunsch

verschaffte Seit jenem Tage wo ich Euch das Büch
lein übergab habt Ihr mein Haus nicht wieder betreten
Antwortet mir frei und offen wie es unter Freunden
Brauch I

Eine freie und offene Antwort Peter habt Ihr
verlangt, entgegnete der Mönch nach kurzem Besinnen
frei und offen sage ich Euch Wohl wäret Ihr der Erste

der Ausführliches vom Luther mir meldete der Erste durch
den ich Schriften jenes Mannes erlangte über den ich
schon vorher durch den Abt wie durch die benachbarten
Priester manches gehört Nimmer aber seid Ihr oder die
Schrift die Ihr mir gabt die Quelle meiner Leiden Ich
bat Euch nur sie mir zu verschaffen weil ich Wahrheit
volle Wahrheit haben wollte Nun nachdem ich sie gelesen
gestehe ich daß ich wohl dem Luther Recht geben muß
wenn er in dieser Schrift so manchen Irrthum der Kirche
ans Tageslicht zieht und verdammt Aber nimmer bin ich
durch sie schon überzeugt worden daß es nun auch Recht
sei sich darum von der allein seligmachenden Kirche zu
lösen Die Kirche selbst erkennt die Schäden die in ihr
vorhanden sind an und achtet eine Reform derselben für
geboten ausdrücklich hat sie solches durch ihre vornehmsten
Organe erklärt Sie hat das schamlose Auftreten eines
Tetzel öffentlich gemißbilligt sie hat in Güte den Streit
beizulegen versucht Cajetan und Miltitz sind deß Zeugen
Ich will den Stab nicht über den Luther und seinen An
hang brechen ich sehe dazu nicht klar genug in der ganzen
Sache Aber nie werde ich aufhören an das Recht der
heiligen Kirche zu glauben es sei denn daß ich selbst an
mir erfahre daß sie göttliches und menschliches Recht mit
Füßen tritt

Wovor Euch Gott in Gnaden bewahren möge I schloß

Peter ernst Dann fuhr er fort Eure Worte Günther
haben mir einigen Trost gegeben denn nicht ich allein son
dern auch meine Elisabeth meinte daß vielleicht die Freun
desgabe uns Euer Herz entfremdet habe Das trieb mich
heut noch einmal zu Euch Ich mußte Gewißheit darüber
haben ehe ich diesen Ort verließ Ihr staunt Günther und
doch wüßtet Ihr längst hättet Ihr in den beiden letzten
Monden wie früher bei uns verkehrt daß wir zum Wegzug
uns rüsten Schon lange habe ich mich diesem Plane der
ein Lieblingswunsch meines Weibes war getragen Die un
sichere Lage der jetzigen Verhältnisse hat ihn schneller reifen
lassen als ich selbst gedacht Ueberall gährt es in den
Köpfen auch in unserer Gegend zeigen sich schon die Vor
boten kommenden Sturmes Sehe ich recht so zieht sich in
Thüringen jetzt ein Unwetter zusammen daß seine schweren
Wolken auch über unserer Grafschaft entladen wird Das
hat mich bewogen bei Zeiten mich nach einem Orte umzu
sehen von wo aus ich getrost mit den Meinen die Zukunft
abwarten kann Lange habe ich in der Wahl des Ortes
geschwankt Da bot sich mir vor einigen Wochen ein gün
stiger Kauf in Nordhausen ich schlug ein und vorgestern ist
mir vom Magistrate die Kaufurkunde zugestellt worden die
mich zugleich in die Reihen der Bürger der alten Reichs
stadt aufnimmt In den nächsten Tagen dachte ich die Mei
nigen in die neue Heimath zu führen Meine Waaren und
das meiste Hausgeräth habe ich schon dort nur das Unent
behrlichste habe ich hier behalten Doch wollte ich nicht
gehen ohne Euch ein Lebewohl zu sagen Auch die Mei
nen möchten Euch gern noch einmal sehen und sprechen ehe
sie reisen So lade ich Euch herzlich in unser Haus Noch
einmal wollen wir unserer Freundschaft uns freuen bevor
wir auseinander gehen vielleicht auf Nimmerwiederfehn

Der Handelsmann hatte die letzten Worte mit herz
licher Wärme gesprochen und streckte nun seine Rechte dem
jungen Mönche hin Schlagt ein Günther daß Ihr noch
einmal kommen wollt I Euer Handschlag mag dessen sicherer
Bürge sein

Aber bewegungslos starrte Günther den Handelsmann
an Ihr wollt fort fragte er plötzlich und trat dicht an
Peter heran während eine hohe Nöthe sein bleiches Gesicht

wie mit Purpur übergoß und die matten Augen hell auf
leuchteten Ihr wollt fort Ihr und die Euern Mor
gen übermorgen Und ich erfahre erst heut davon

Ja mein theurer Freund, entgegnete Peter lächelnd
über die Bewegung des Mönches und fast scheint es als
ob Ihr doch mehr auf uns hieltet als wir nach Euerm
Wegbleiben aus uuferm Hause meinten Nun um so lieber
gebt Ihr mir gewiß das Versprechen daß Ihr noch einmal
kommen wollt nicht wahr

Ja ja stieß Günther eilig heraus Ich komme
gewiß ich komme Ich muß sie noch einmal sehen ich
muß noch mit Euch reden, fügte er verbessernd hinzu

Das wird eine hohe Freude sein, erklärte Peter
wenn ich diese Kunde nach Haus bringe So kommt denn

bald mein Freund Kommt heut oder morgen oder noch
besser kommt heut und morgen und jeden Tag den wir
hier noch verleben Ihr seid uns stets willkommen Auf
Wiedersehn denn heut Abend

Auf Wiedersehn, wiederholte Günther und schlug
mechanisch in die dargebotene Hand des Freundes ein Aus
Wiedersehn, sprach er noch einmal als die Thür sich hinter
dem Davonschreitenden schon geschlossen hatte auf Wie
derseht,

Lange stand der Mönch die Arme verschränkt die Aw
gen auf den Boden geheftet an der Stelle wo ihm Peter
die Hand zum Abschiede gereicht endlich wandte er sich
langsam zum Fenster und drückte den glühenden Kopf gegen
das kalte Glas

So lösen die Heiligen selbst den Streit den Menschen
nicht zu lösen vermögen, sprach er leise vor sich hin In
eine Welt von Sonnenschein und Glück zieht die Theure
Wie lang wird s dauern dann denkt sie in den Armen eines
geliebten Mannes nicht mehr an den Mönch im Kloster
O ihr Seligen alle dort oben aus lichten Höhen und vor
allen du hehre Himmelskönigin heilige Jungfrau Maria
ebnet schützend alle ihre Pfade und mich mich rufet
bald zur Ruh

Fortsetzung folgt



Wmhme Gehen wir deshalb auf seine Geschichte einmal
MS näher ein

Im Jahre 1811 komponirt und dem Erzherzog Rudolph
Mimt gelangte es endlich im April 1817 und zwar für

Whiitige Zwecke zum ersten Male öffentlich zur Auf
WWg Beethoven selbst spielte dabei das Pianoforte
W Concertbericht sagt darüber Theil II Nr i Aieues
im sür das Pianoforte komponirt und vorgetragen von

cn van Beethoven in jeder Hinsicht schön und ori
für eine Akademie aber zu groß und weitläufig Es

W Schlag auf Schlag und wcr nicht ganz Kunstkenner
ß wird beinahe durch die Menge der Schönheiten er

Nach Schindler ward das Werk im Mai
luholt Mit dies r Produktion im Prater schied Beetho

W ivegm feines Ohrenleidens als ausübender Klavierspieler
M immer aus der OeffentUchkeit Dafür sollte aber das

noch einen Eisolg erzielen wie ihn sich der Meister
Äzeiten nicht hatte träumen lassen Der Verlauf ist

HCzerny folgender
Dieser hatte dem Meister im Jahre 1822 von seinem

Miingsvolleu 11 jährigen Schüler erzählt mit dem Wunsche
denselben einmal vorführen zu dürfen Der Wunsch

prd gewährt und keiner war darüber glücklicher als der
Mer selbst der dies Ereiguiß noch heute in höchster Be
Mung erwähnt es war der Knabe Franz Liszt Als

Rchoveu ihn nach seinem Antritte fragte Jange was
du denn spielen antwortete Franz Ich spiele am
Bach und Siel Bach und mich summte
en sich an das Kinn fassend nun laß mal hören

Liszt sich ohne Roten an das Piano setzend fragte
Milche Bach jche Fuge und in welcher Tonart soll ich sie

u sagte Beethoven mit Hast Junge du bist
toll Der kleine Franz ließ sich aber nicht einfchüch
denn ohne etwas darauf zu erwidern stürmte er so
auf dem Piano auf und ab als Introduktion Bach s

H Ml1 Fuge von welcher er dann die zweite Hälfte in
andern Tonart spielte Nun erst fühlte er seine Finger

M t und sagte Herr van Beethoven jetzt will ich Ihnen
Leibstück vorspielen Ihr schönes Trio op 97 Bei

lasten Griff den Franz thun wollte sprang der schein
in Lethargie versunkene Beethoven auf fragend

Ätzjunge I wo hast du denn die Noten und wo sind die
Mer der Biolinist und der Cellist Franz antwortete

Heir van Beethoven lassen Sie mich nur mal ver
ii da wo die Begleitung fehlt will ich solche schon hin
gen Beethoven war wie vom Donner gerührt ersetzte

ftem Jungen gegenüber die Arme über einander geschlagen
cr vor sich hin und verstummte bis zum letzten Takt

j er aufsprang den kleinen Franz in die Arme nahm unv
W Genug du hast mich verstanden gehe

l und mache mich auch Andern verständlich
h nun noch die Folgen dieses Spiels

Als man in den vierziger Jahren in Bonn damit um
Beethoven ein würdiges Denkmal zu setzen und Liszt

r daß dafür in einem Zeitraume von 6 Monaten erst
S Franken gezeichnet seien war er entrüstet über das
U Interesse für den großen Todten und schrieb sofort
l LMcomits er würde damit die Angelegenheit nicht

ij Stocken geriethe sich verpflichten das noch an der Summe
60 0 00 Franken Fehlende allein zu decken unter der

igm Bedingung daß ihm gestattet sei selbst den Künstler
lildie Ausführung bestimmen zu dürfen und zwar Herrn
Mrtolini aus Florenz Dieser Wunsch sand natürlicher
W Berücksichtigung und das schöne Marmor Monument

im August 1845 enthüllt werden wobei Liszt und
W die damit verbundenen musikalischen Feierlichkeiten
Acten Dagegen zeigte ein späteres Coinits bei der hundert

Geburtstagsfeier Beethovens ein recht schwaches
Mchtniß es erinnerte sich nicht des großherzigen Künstlers
M die Stadt das Denkmal zu verdanken hat und über

dem Kapellmeister Hiller die musikalische Leitung So
W vou dieser Angelegenheit Daß Llszt das so eben

ochene geniale Werk stets in hohen Ehren hält davon
der Umstand noch Zeugniß daß er es in Er

jwzeluug eines tüchtigen Clavierspielers für Orchester be
itete in welcher Gestalt wir es denn vor einigen Jahren

Concerte des Herrn Musikvirektor Halle trefflich
Wen bekamen Hiermit schließend können wir es nicht
Wilassm zugleich Herrn Musikdirektor Haßler für die

dieses wahrhaft hohen Kunstgenusses noch
h unsern Dank abzustatten

Aus der Provinz
Majestät der König hat dem Oberförster Paffow

Zitzenrode im Kreise Torgau den königlichen Kronen
dritier Klasse sowie dem Zeughauptmann a D

tz bisher beim Artilleriedepot in Magdeburg den
Kronen Orden vierter Klasse verliehen

Weißenfels Gestern wurden der Red des Kreis
blühende und duftende Neilchen gezeigt

nicht etwa aus einem Gewächshause stammten sondern
Freien gepflückt worden waren

Das Vermögen der vielbesprochenen sächsischen
ilmstifter Merfeburg Naumburg Z eitz ist weniger
Miend als man gewöhnlich annimmt Das Domstift
Mrseburg besitzt an Grundstücken 367 303 M an
Malieu 1 107 217 M an Renten und sonstigen Ge

32SSI M zusammen 1506381 M Das Domstift
Amnburg ist reicher es hat an Grundstücken 1982O00M
I Kapitalien 1 517 740 M an Renten und sonstigen Ge

81522 M zusammen 3 587 262 M Das Domstift
ji Zeitz welches mit dem zu Naumburg verschmolzen
Mm soll besitzt an Grundstücken 7350 M an Kapitalien

an Renten und sonstigen GesäUen 146581 M
Nunnen 645516 Mark Das dem Abgeordenetenhause

über die Reorganisation der drei sächsischen
Wter bezweckt die Einkünfte derselben in erhöhtem Maße
W Interesse von Kirche und Schule dienstbar zu machen

i jetzigen Inhaber der Domstifts Sinekuren verbleiben
Mich im Genusse derselben die später aber vom König

Wnstaltmig

zu ernennenden Domkapitel Mitglieder je drei für
Merfeburg und Naumburg Z itz sollen nur Präbenden
von 3000 resp 2500 und 2000 M erhalten Die über
schießenden Revenüen der Stifter sollen zu kirchlichen und
Schulzwecken vorwiegend im Interesse der Gymnasien zu
Merseburg Naumburg und Zeitz verwendet werden

Eisleben 21 Novbr Verein gegen Verfälschung
der Lebensmittel Am IS d Mts fand in der Central
halle die 8 Sitzung General Versammlung des Vereins
gegen Verfälschung der Lebensmittel statt

Herr Apotheker Wöldike hielt einen Vortrag über die
Untersuchung zweier Butterproben aus hiesiger Sradt Die
Resultate stellten sich dahin daß in der einen Probe 85
86 reiner Butterstoss und 14 15 /g Wasser Kochsalz
und Milchzucker enthalten waren während die andere Probe
aus 80 /g reinem Butterstoff

5 Kochsalz und Milchzucker sowie
15 Käsestoff und Wasser

bestand Obgleich die letztere nicht so reich an reinem But
terstoff war so lag doch noch keine Fälschung vor Die so
beliebten Faebestosfe wie Orleans Curcuma Safran Baumöl
feinzerkleinerte Mohrrübe c welche zur Erzielung einer schö
nen Färbung häufig beigemengt werden waren nicht zu ent
decken Dabei wurde von der Versammlung beschlossen die
jetzt vielseitig bezogene holsteinische Butter auch zu unter
suchen und in der nächsten Sitzung darüber zu referiren
Ebenso wurde von vielen Mitgliedern das Ersuchen gestellt
daß über Wein Untersuchungen recht bald ein Vortrag ge
halten werden möge

In Folge einer Anregung seitens des königlichen Salz
amts zu Artern wurde serner beschlossen die in hiesiger
Stadt hauptsächlich zum Verkauf kommenden 3 Kochsalz
sorten von Artern Halte und Beesenlaublingen zu unter
suchen uud über den Ausfall zu berichten

Zum Schluß wurde vom Schriftführer ein längerer
Artikel aus der leipziger Zeitschrift mitgetheilt mit der Ueber
schrift Was wir von den Wiederverkänfern und den Gast
wirrhen verlangen In demselben wurden mehrere Punkte
aufgestellt nach welchen von den Kaufleuten hauptsächlich ver
langt wurde ihren guten Willen dahin zu beweisen daß sie
nicht verfälschte Waaren wissentlich in s Publikum bringen
sowie nicht willige Abnehmer verfälschter Waaren von ge
wissenlosen Fabrikanten und damit Hehler der Fälscherei und
Teilnehmer am Betrüge zum Schaden des Publikums sein
wollen Den Gastwirthen wurde neben der Verabreichung
unverfälschten Bieres hauptsächlich zur Pflicht gemacht daß
sie niemals Reste Neigen oder überhaupt schon einmal ver
abreichtes und bezahltes Bier verschänken oder unter das zu
verschänkende Bier mischen sowie auch immer stets volle Sei
del verabreichen sollten

Haupt Gewinne
5 Klasse 94 königl iächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 23 November 1878

1 Gewinn s 15,000 auf Nr 95547
4 Gewinne s 5000 auf Nr 8005 27913 31447

99491

36 Gewinne 3000 auf Nr 521 2141 4066
6414 6598 11432 11979 12644 14793 17987 23769
25821 26449 26687 27393 32112 37796 37888 45481
45860 48343 51655 53003 59572 59942 62622 64908
66100 67348 69678 73035 88928 91180 96598 96685
99788

44 Gewinne ä 1000 auf Nr 4457 5348 5457
5564 7518 8772 11975 14381 16554 18284 22663
23921 29767 31577 33268 33924 40323 40526 41694
42158 42307 48928 49728 52366 53917 61950 62869
63160 64124 67535 69378 73463 76849 78122 78968
79579 80583 80878 88847 89586 90211 93562 95797
95990

45 Gewinne 500 auf Nr 4964 5390 7407
7829 9521 13365 14075 18952 19383 20786 22322
23216 24998 29621 31187 35811 45516 45737 46355
49354 50619 51312 52025 52714 54391 57078 58771
61625 64805 66155 67271 69295 69311 74985 75321
76541 77454 84823 89811 90633 92293 92477 95276
97742 98212

100 Gewinne s 300 S auf Nr 4 726 1297 1756
2558 2629 2920 5271 7632 7798 8443 9587 9865
11515 12275 12386 12615 12963 15368 17487 18548
20685 21041 21844 24163 25147 25811 26343 26863
28325 29470 29704 29822 30574 30683 32758 33119
33428 35945 36259 36760 36954 38094 38593 38693
39490 39828 40336 42111 42607 43934 44466 44473
45121 45200 45351 45435 47395 50040 55886 56093
57409 59555 60334 60395 61148 61525 62342 63010
64410 65896 66361 66955 68158 68504 69240 71122
71489 72080 72126 76335 77187 77261 77736 78065
79747 83277 84393 87133 88879 89333 89909 91360
91937 92997 94573 95512 96525 97018 98176

Zweites Avonnementeoncert
Wir brauchen neben den beiden vollwiegenden Orchester

werken 124 von Beethoven und 2 Symphonie von
Schumann in L äur noch die beiden Namen Mary
Krebs und Paul Bulß zu nennen um das für Freitag
in Aussicht stehende Abonnementconcert als ein hochin
teressantes und hervorragendes bezeichnen zu dürfen Jene
eine Pianistin ersten Ranges welche auch außerhalb Deutsch
land einen berühmten Namen hat dieser der König der
Baritone den Besuchern der Volksschulconcerte durch seine
immensen Leistungen wohlbekannt Beide werden einen
großen Magnet für den Besuch des Concertes abgeben
Freuen wir uns daß es Herrn Voretzsch gelungen ist
solche Kräfte von denen schon eine sür den Abend ausreichen
würde im Verein bringen zu können

Für das Concert nach Neujahr hat Frau Joachim
aus Berlin bestimmt zugesagt So steht also den vielen
Verehrern dieser seltenen Frau die frohe Aussicht bevor auch

an deren einzig tiefem und schönem Gesänge sich erfreuen zu
können

Literarisches
römische Kastell Aliso und Ort der Nieder

lage des römischen Heeres unter O Varus Zwei Ab
handlungen von M F Essellen Verlag der G Groteschen Buch
handlung in Hamm Preis 60 Pfg Es ist bekannt daß über den
Ort der Varusschlacht und die damit zusammenhängende Frage nach
der Lage des römischen Kastells Aliso lange und lebhast gestritten
worden ist daß die verschiedensten Ansichten laut wurden und allerlei
landschaftliche Interessen sich in die Verhandlung eingemischt haben
Die vorliegende Schrist bietet den Abschluß einer 28jährigen For
schung über dieses für Geschichts und Vaterlandsfreunde gleich in
teressante Thema und dürfte geeignet sein folgende Behauptungen zu
erweisen

daß das Kastell Aliso bei Hamm a d Lippe und zwar an
der alten Ahsemündnug gelegen habe und daß der Ausgang
der Römerkämpfe unter Varus in der Hügellandschaft des
Kreises Beckum zu suchen sei

ES wird beides nachgewiesen durch Mittheilung der betreffenden
Stellen aus den römischen Schriftstellern durch die gemachten Fuude
sowie die noch vorhandenen altrömischen Verschanzungen e Der
geneigte Leser wird in Stand gesetzt das gesammte Material in der
Kürze zu prüfen und fühlt sich eingeladen durch den Augenschein die
Richtigkeit des Vorgetrageneu noch weiter festzustellen Es sei noch
hinzugefügt daß die in der angezeigten Schrift ausgeführten Ansich
ten im siegreichen Fortschreiten in der Welt der Gelehrten und For
scher begriffen sind

Mit Beginn des laufenden Monats ist ein Blatt ins Leben
getreten das für eine große Anzahl von Beamten und voraussicht
lich als vraktisch brauchbar und nützlich erweisen möchte Aus dem
Verlage von Eugen Grosser in Berlin liegt uns nämlich die
erste Nummer des Verwaltungs Gesetz Blatt für den
preußischen Staat vor welches sich als eine Sammlung aller
aus die Verwaltung bezüglichen Gesetze Verordnungen Instruktionen
Regulative Minifterialverfügungen e sowie der Entscheidungen des
königlichen Ober Verwaltnngs Gerichts des obersten Gerichtshofes
zur Entscheidung der Kompetenzkonflikte des Bundesamts für das
Heimathwesen u s w einsührt Verlag und Redaktion gehen dabei
von der begründeten Ansicht aus daß weil die dem Verwaltungs
beamten nöthigen Gesetzesbestimmungen Verfügungen und Entschei
dungen in den verschiedensten Organen zerstreut sind das Halten
sämmtlicher Organe namentlich sür Gemeinde und Amtsvorsteher
zu kostspielig sei ganz abgesehen davon daß die Orientirnng er
schwert wird Letztere nun zu erleichtern ist der Hauptzweck des
Blattes welches dabei auch eben nur den vierten Theil jährlich acht
Mark von dem kosten wird was der betreffende Beamte sür die
amtlichen Organe zu zahlen hat aus deueu das vorliegende Gesetz
blatt das Material schöpft Uebrigens mag noch bemerkt werden
daß das vorliegende Gesetzblatt auf Anregung vieler Beamten selbst
entstanden ist

Uebersicht der Witterung am 23 Nov 8 u Morg
Im Nordwesten Schottlands ist das Barometer gestie

gen mit kalter nördlicher Luftströmung in Lappland gefallen
mit zunehmendem Frost Ueber der Ostsee und der Süd
hälfte Skandinaviens wehen westliche stellenweise stark aus
tretende Winde im übrigen Europa hingegen meistens leichte
umlaufende Winde durch Abnahme des Luftdrucks im Süd
west sind im Kanal mäßige Südostwinde hervorgerufen
Das Wetter ist fast überall trübe jedoch weniger neblig als
gestern Reichliche Niederschläge sind nur in dem Streifen
Triest Krakau gefallen

Eingesandt Herr Richard Mohrmann aus Rossen
in Sachsen hat sich durch die Art und Weise seines Auftretens
sowie durch den glücklichen Erfolg seiner Kuren die volle Gunst
des Publikums erworben um so mehr da er nicht wie viele
Andere ausposaunt alle Krankheiten heilen zu wollen sondern
sich lediglich auf sein Specialfach beschränkt so daß man ihn mit
vollem Vertrauen den Leidenden empfehlen kann Siehe Inserat

Wir lesen im Leipziger Tageblatt Heinrich Platow s
Uusss Variete bietet eine so reiche Sammlung von interessanten
Natur und Kunstprodukten wie uns bis jetzt noch keine Schaustel
lung dieser Art vorgeführt und ich fühle mich daher bewogen ein
schaulustiges und lernbegieriges Pnbliknm aus dieses Museum ganz
besonders aufmerksam zu machen Personen jeden Alters und Standes

die Kenner wie die Laien werden sich hier durch die große Menge
und Vielseitigkeit wirklicher Seltenheiten eben so überrascht wie gefesselt
fühlen uud zuletzt nur beklagen daß wenn man Alles ansehen will
dasselbe nur flüchtig betrachten kann Ganz besonders verdient noch
hervorgehoben zu werden daß die einzelnen Naturprodukte vortrefflich
gehalten und dabei so zweckmäßig ausgestellt sind daß man sie auf
das Genaueste betrachten kann Mag eine Beschreibung irgend eines
Naturproduktes in Büchern oder im mündlichen Unterricht auch noch
so genau gegeben werden ohne Anschauung wird sie doch immer noch
mangelhaft sein ja selbst gute Abbildungen reichen hier noch nicht
aus und so müssen namentlich die Lehrer und ihre Zöglinge eine
solche Sammlung ganz besonders willkommen heißen Die natur
historische Sammlung des Herrn Platow beginnt mit den namentlich
sehr reich vertretenen wirbellosen Thieren und zwar zuerst mit einer
Menge von Korallen unter denen sich wahre Seltenheiten und ganz
vorzügliche Prachtexemplare befinden Diesen folgen dann die Strahl
thiere Seesterne und Seeigel in reicher Auswahl und oft von selte
ner Schönheit An sie reihen sich ferner die Kopffüßler deren Haupt
formen alle und in sehr instruktiven Exemplaren vertreten sind und
eine große Anzahl von Conchilien Schnecken und Muscheln das
Auge wegen ihrer großen Schönheit ganz besonders fesselnd und selbst
dem Kenner von höchstem Interesse da sich darunter Exemplare
befinden die sich nicht nur durch ihre große Schönheit sondern auch
durch ihre kolossale Größe auszeichnen Letzteres gilt besonders auch
von den nuu folgenden Krustenthieren Krebsen Die Jnsekteusamm
lnng die sich hier anreiht in Tausenden vortrefflich gehaltener Exem
plare bringt uns aus allen Ordnungen die interessantesten Arten
darunter exotische Prachtexemplare von Schmetterlingen und Käfern
wie den Priamns Menelans Atlas den Herkuleskäfer u v A
Besonders mache ich aber darauf aufmerksam daß hier auch unsere
deutschen Schmetterlinge und Käfer fast alle vertreten sind Von den
Spinnenthieren finden wir hier die Vogelspinne verschiedene Arten
von Scorpionen und Seolopendern Was die Wirbelthiere betrifft
so sind diese weniger zahlreich vertreten aber wir finden darunter
gerade mehrere der interessantesten Arten und zum Theil in wahren
Riesenexemplaren wie z B einen 16 Fuß langen Sägehai einen
kolossalen Mond oder Klumpfisch 5 Fuß lange Riesenschildkröten
ein 15 Fuß langes Krokodil Interessante Vogelnester und eine Eier
sammlnng fehlen auch nicht Aus dem Pflanzenreiche sind nur ewige
merkwürdige Früchte ausgestellt aus dem Mineralreiche aber eine
recht instruktive Sammluug von Mineralien in sehr schönen Exem
plaren Diesem Allen reiht sich noch eine interessante ethnographische
und Antiquitätensammlung an von der ich nur auf ein aus pracht
vollen Schmetterlingsflügeln zusammengesetztes nnd einen Blumen
strauß darstellendes Mosaikbild aufmerksam mache bei dem man
nicht weiß ob man mehr seine große Schönheit oder den ungeheuren
Fleiß den der Verfertiger darauf verwendet hat bewundern soll
Ich bemerke nur noch daß Herr Platow auch Exemplare seiner
Sammlung verkauft oder vertauscht und Kinder schon für wenige
Pfennige recht hübsche Muscheln und Schnecken erhalten können

vr A B Reichenbach
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